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Das Viermächte-Abkommen.
Washington,  11 . Dez. Das von Senator Lodge in der

heutigen Sitzung der Konferenz verlesene Abkommen der
vier Mächte  lautet wie folgt:

Die Vereinigten Staaten von Amerika, das britische Reich,
die französische Republik und das japanische Reich haben be¬
schlossen, zur Erhaltung des Weltsrieöens und zum Schutze ihrer
Rechte betreffs ihrer insularen Besitzungen und ihrer insularen
Dominions im Stillen Ozean ein Abkommen  zu schließen. Zu
diesem Zwecke haben sie Vertreter ernannt, die sich aus solgendc
Bestimmungen geeinigt haben:

1. Die veriragschlictzenden Teile verpflichten sich, gegenseitig
ihre Rechte bezüglich ihrer insularen Besitzungen und ihrer insu¬
laren Dominions im Stillen Ozean zu achten. Wenn zwischen den
vertragschließendenTeilen eine Meinungsverschiedenheitentsteht,
die sich aus irgendeiner den Stillen Ozean betrefsenden Fragen er¬
gibt und ihre obenerwähnten Rechte berührt, und wenn diese
Meinungsverschiedenheit nicht auf diplomatischem Wege in bc-
sriedigender Weise geregelt wird und die gegenwärtig zwischen
ihnen bestehende erfreuliche Harmonie zu gesährdcu droht, wer¬
den diese vier Mächte die anderen vertragschließenden Teile z»
einer Konferenz  cinladen, der die Gesamtheit der Kragen
zwecks Prüfung und Regelung vorzukcgen ist.

2. Sollten die obenerwähnten Rechte durch die aggressive Hal¬
tung einer anderen Macht bedroht werden, so werden die vertrag¬
schließenden Teile fich untereinander in vollständiger und frei¬
mütiger Weise verständigen, um zu einem Einvernehmen über die
mirkknmsten Maßnahmen zu gelangen, die sic gemeinsam oder ge¬
sondert cingreisen werden, um allen Erfordernissen der Lage ge¬
recht zu werden.

8. Das vorliegende Abkommen bleibt von dem Tage an, an
dem cs in Kraft tritt , zehnJahrrin  Gültigkeit. Rach Ablaus
dieses Zeitraums läuft eS weiter, mit dem Vorbehalt, daß icder
der vertragschließenden Teile daS Recht hat, es mit monatlicher
Winbignnq zu beenden. . t f .

4 Das gegenwärtige Abkommen wird sobald wie möglich, ent-
rechcnd den konstitutionellen Gebräuchen der vertragschließenden

Me , ratifiziert werden. Es tritt in Kraft, sobald die Ratisika-
tlonsurkunben in Washington niedergrlegt find. Sobald dies gc-

ehen ist, ist dir zwischen Großbritannien und Japan
18. Juli 1911 in London abgeschlosicne Konvention aus-

' Lô ge"füflte Hinz», die Unterzeichnung erfolge unter dem
Vorbehalt von amerikanisch - iapan ischen  Verhand¬
lungen in der I a p f r a g e. Er fügte ferner hi», das Abkommen
Ikbe von dem Gebrauche bewaffneten Zwanges ab und suche den
Frieden im Stillen Ozean zu sichern, indem es sich auf den egr-
lichen Willen der Völker gründe.

Hierauf erinnerte nach einem Havas-Bcricht der französische
llußenminister .Viviani
daran, baß das Abkommen zu Vieren sich auf den Fernen
Osten beziehe: er habe den Wunsch ausgesprochen, dH dieser
Friedenswille auch auf andere Teile  der Welt ausgedehnt
»erde. Frankreich habe seinerzeit alles  getan, um den Krieg
zu vermeiden. Als Ministerpräsident in jener kritischen Periode
habe ich, so sagte Viviani, die einzig in der Geschichte dastehende
Verantwortung übernommen, die französischen Truppen 10 Kilo¬
meter von unserer Grenze zurttckzuziehen. „Ich habe einen Teil
des französischen Bodens dem Feinde preisgegeben, um den Kon-
fiift zu vermeiden, ich habe weiter die Verantwortung übernom¬
men, als Letzter  in einem von Waffen starrenden Europa
dieMob i l i sr e r u n g a n zn or dn en. Ich habe bis zur
letzten Stunde, bis zur letzten Minute gewartet, solange ein Hoff¬
nungsschimmer noch übrig blieb. Aber bann sind wir gezwungen
morden, zu den Waffen zu greifen, und Frankreich habe nicht nur
ßekämpft, um seine Unabhängigkeit zu verteidigen, sonder» auch
»m die Freiheit der Weit und das Schicksal der Zivilisation Curo-
m zu retten." Er zähle auf Amerika, sagte Viviani, daß es
die europäischen Angelegenheiten mit Gerechtigkeit beurteile und
Europa Vertrauen schenke.

Nach Viviani sprach
Balfour.

Ter britische Delegierte sagte u. a. unter Beifall, die
Spannung in der pazifischen  Frage fei beendet.  Das
englisch-japanische Bündnis, welches nunmehr sein Ende nehme,
Wf die Prüfung von zwei großen Kriegen bestanden. Unter
°»sen Umständen hätten die Unterzeichner des Bündnisses nicht
auseinander gehen können wie Fremde. England sei Mißver¬
ständnissen ausgesetzt gewesen, ob es nun das japanische Bünd¬
nis aufrecht erhielt oder nicht. Infolgedessen sei das einzige
Eittei gewesen, den Vertrag aus eine breitere  Grundlage zu
nellen. „Ich freue mich," sagte Balfour, „zu sehen, daß die Ver¬
eisten Staaten und Frankreich jetzt durch ein gemeinsames
^kommen  mit Großbritanaiön und Japan verbünd  en
>'nd. Nichts ist besser geeignet, den Frieden zu sichern und die
Brüstung zu ermöglichen ."
g, girrst Takugaw  a sagte u. a., ganz Japan  werde der
Vollendung dieses Werkes znstimmcn und sich über dieses Unter¬
band des Friedens freuen.
„„ Sch«nzer  erklärte, die italienische  Delegation sei mit

itle&en§ dienten. „ , . ,
. Ter holländische  Vertreter van Karnebeek  sprach
“71 Staatssekretär Hughes seinen Glückwunsch zu dem ersten Er-
lff°°"rsse der Konferenz aus.
L, T°r chinesische  delegierte Tzc bemerkte. China freue sich
«°-r das Erreichte und hoffe, daß das gegenwärtige Abkommen
Mndi Weitere Abmachungen, an denen China teilhabe, vervoll-
i »WO) weiteren Ausführungen des belgischen und »
°i ^ ugiesjschen  Vertreters schloß Staatssekretär Hugh - smit de» Worten: Ich glaube fest, daß dieses Ab-
-»«men einen außerordentlich großen Fortschritt ans dem Wege
Sr Haltung des Friedens bedeutet.

Die Rückwirkung auf Europa.
12 Dez Im „Petit Parisien" wird die Frage ge-

F - °b dai Abkommen zu Vieren, dao jetzt über den Stillen
tzn" betroffen wurde, nicht unter derselben Farm für

ttt °Pa und die Bewaffnung zu Lande  Anwendung

finden könne. Man stelle diese Frage in Washington: man schicke
sich vielleicht an, sie Frankreich in London zu stellen. Man dürfe
sich„ach dieser Richtung keiner Illusion  hingeben. Die
Hälfte der Welt glaube in diesem Augenblick, daß eine ähnliche
Kollektiverklärung wie die von Washington hinsichtlich Eu¬
ropas Frankreich genügen müsse , um zu ent¬
waffnen.  Es gebe sogar Gründe, anzunehmen, daß man eng-
licherfeits nicht darauf verzichtet hatte, die Zusicherung von
Amerika  zu erlangen, baß es sich dieser Art europäischen Ab¬
kommens anschkteße. Was das Abkommen von Washington tat¬
sächlich  charakterisiere, das sei, baß es keinerlei posi¬
tive Verpflichtung  enthalte . Wenn diese Art von
Entente, die durch die Lippen  erfolge, genüge, um die See¬
rüstungen zu beschränken, so sei es deshalb, weil zwischen den
interessierten Mächten keine Kriegsursache mehr bestehe.

Amerikanischer Widerstand.
Washington,  11. Dez. Senator Le cd, einer der „Un¬

versöhnlichen", erklärte, daß er nnd andere Senatoren seiner
Gruppe sich dem Viermächte - Abkommen  über den pazi¬
fischen Ozean, das er für perfide und verurteilrns-

e r t erklärte, widersctzen  würden.

Attentat auf den japan . Premierminister
Paris.  12 . Dez. Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne" aus Tokio ist gestern ein Mordanschlag auf den kürzlich er¬
nannten japanischen Ministerpräsidenten Baron Takahashi ver¬
übt worden. Das Attentat ist das zweite innerhalb von wenigen
Tagen. Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommcn.

Vor der neuen Londoner
Konferenz.

Berlin,  12 . Dez. Der „Berliner Montagspost" wird aus
London  gedrahtet, MinisterpräsidentB r i a n d würde dort am
19. oder 20. Dezember eintrcsse». Er werde von Louchcur,  der
fich aus einem kurzen Aufenthalt in Brüssel  befindet, begleitet
sein. In London wird man das Datum s!>r bi» nächste Z « -
sam menkunst des Obersten Rates  seftsctzen. Der Oberste
Rat wollte ursprünglich noch in diesem Jahr zusammcntrctcn: setzt
erwartet man jedoch diese Konferenz in den ersten Tagen des
nächsten Jahres . Briand »nd Lloyd George sollen nach englischer
und französischer Quelle gemeinsam de« Plan zum Wieder-
ausbau Europas und der Festsetzung brr Währung
besprechen, dir von englischer Seite vorbereitet wurde. Die
französische Regierung  hatte noch keine festen
Pläne.

„Chicago Tribüne" will das angebliche Programm in seinen
wichtigsten Punkten kennen. 1. Das Finanzabkommen vom
18, Angust, das Frankreeich von der Teilnahme an der ersten be-
zahlten Goldmilliarbe ausschließt, soll revidiert  werden. 2.
Frankreich  soll einen bedeutenden Anteil  erhalten.
Das französische Vorrecht  aus Wiedergutmachung wird
von England mehr als bisher anerkannt . 3. England
wirb sür den Betrag seiner Forderungen deutsche Bons von
Frankreich  annehmrn.

Wie weiter behauptet wirb, beabsichtigt England mit
Deutschland ein Abkommen  zu tressen, um einen Teil
seiner Forderungen in Naturallieferungen  zu erhalten.
Belgische und italienische  Vertreter sollen zu der Kon-
serenz hinzugezogen werden. Man wird beiden Ländern«ahelcgen,
ein ähnliches Abkommen  mit Dcutschland zu schließen,
wir Frankreich in Wiesbaden. Belgien und Italien sollen geneigt
sein, der Einladung Folge zu leisten. Bon amerikanischer
Seite ist noch keine Antwort eingrgangen.

Dr . Wirth in Königswinter.
Deutschland vor schwersten Entscheidungen.
Kön i gs w i n t er, 11. Dez. Die in der Presse verbreitete

Nachricht, daß Reichskanzler Dr. Wirth vor den Christlichen
Gewerkschaften  sprechen werde, hatte eine große Menschen¬
menge aus dem gesamten Rheinland nach Königswinter gelockt,
die jedoch unverrichteter Sache  wieder abziehen mußten,
da es sich lediglich um eine interne Sitzung des Provin¬
zialausschusses der Zentrumspartet  handelte, bei der
der Reichskanzler sprechen wollte. Nicht einmal Presse¬
vertreter mit Ausnahme der Zentrumsvertre-
t c r waren zugelassen. Im Ganzen hatten sich etiva 750 bis 1000
Parteileute des Zentrums im „Düsseldorfer Hof" eingefunben.

Der Re i chs ka n zl cr sprach über die politische nnd wirt¬
schaftliche Lage und streifte in kurzem Ueberblick die gesamten
Fragen, die heute brennend sind. Vor allem beschäftigte er fich
mit dem Reparationsproblem , dem Moratorium,
dem Wiesbadener Abkommen und den Sachleistun¬
gen,  deren Schwierigkeiten nicht unterschätzt werden dürften, so
wie mit den S t eu er f r a gen. Seine Ausführungen entsprachen
dabei teilwoise den Darlegungen, die er kurz zuvor in der Sitzung
des Reichswirtschaftsratcs gemacht hatte. Die Rede war von einem
der Schwierigkeit der augenblicklichen Lage angepaßten Ernste
getragen. Der Reichskanzler wies darauf hin, daß wir schon
in den nächsten Tagen vor den schwerwiegendsten Entscheidungen

«nd Ereignissen von ganz besonderer Tragweite
stehen. Er schloß mit einem Appella» die Zentrumspartci, die
ihn gerade in diesem Zeitpunkt nicht im Stiche lassen dürfte und
auf die er sich besonders verlassen müsse.

An die Rede schloß sich eine mehrere Stunden währendeD i s-
lusston an, in der streng vertraulich  eine Anzahl Par¬
tet an gelegen hotten  behandelt wurden, eine Tatsache, die
zu zahlreichen unkontrollierbaren  Gerüchten Anlaß gab.
Nachmittags5& Uhr verließ der Reichskanzler Königswinter.

Reichskanzler und Kredithilse.
Im Neichswrrtschaftsrat ist vorgestern der Reichskanz¬

ler  in höchst eigener Person erschienen, um für die Errichtung
einer Kreditvereinigung  deS beukschen Gewerbes einzu¬
treten. Die Vertreter der I n du str i e haben ihre Be¬
denken  dagegen geltend gemacht, der Regierung gewissermaßen
eine Blankovollmacht  für die Benutzung der deutschen
Industrie als Unterlage für Kreditgewährung im Ausland zwecks
Erfüllung der nächsten Reparationszahlung auszustellen. Der
zuständige Ausschuß des Reichswirtschaftsrats ist für die Be¬
willigung und wünscht die Behandlung der Frage, wie die Fehl¬
beträge im Reichshaushalt beseitigt werden können, losgelöst
von der Kreditfrage  zu behandeln, während die In¬
dustrie  die Lösung dieser Frage zur Vorbedingung  für ihr
Eintreten macht. Den Kernpunkt bildet bekanntlich der Wunsch,
die Eisenbahnen  entweder ganz in den Privatbesitz
überznführen, oder zum mindesten durch Privatwirtschaften Be¬
trieb unter Wahrung der Rechte des Reichs und der Beamten die
Rentabilität der Bahnen sicherzustellen. Von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung ist dabei die Tatsache, baß auch demo¬
kratische  Vertreter der Industrie, wie Herr von Siemens,
eine Kredithilse davon abhängig machen wollen, ob diese Vor¬
bedingung erfüllt werben kann oder nicht. Man kann die Be¬
denken des Reichsverbandcs der deutschen Industrie und seiner
Wortführer sehr wohl verstehen und würdigen, wenn sic sich da¬
gegen wehren, die Gesamtheit  unserer blühenden Industrie
gewissermaßen zum Pfandobjekt  für eine Politik werden zu
lassen, die auf der einen Seite für volle, schließlich nur durch den
allgemeinen Bankrott begrenzte Erfüllung der Zahlungsverpflich¬
tungen an die Entente eintritt, und andererseits nicht die Kraft
in sich verspürt, durch einschneidende Maßnahmen dem Zustand
ein Ende zu machen, der zum nicht geringen Teil auf gleicher
Nachgiebigkeit gegenüber Sozialisterungsforderungen beruht.

So durchaus berechtigt das Verlangen der deutschen In¬
dustrie nach Sicherung ihrer Interessen, die letzten Endes auch
Lebensinteressen des ganzen deutschen Volkes sind, erscheinen mag,
so kann man doch nicht verhehle», daß die Vertretung der deut¬
schen Industrie bisher in der Wahl ihrer äußeren Mittel nicht
sonderlich glücklich  gewesen ist, sondern im Gegenteil ihre
Sache häufig in ein recht schiefes Licht gerückt bat. Es hat an der
erforderlichen inneren Geschlossenheit und Folgerichtigkeit ihrer
Schritte gefehlt, was zu immer neuen Richtigstellungen, Aenbe-
rungen, Wiederholung und Polemiken Anlaß gegeben hat. Man
hat namentlich das Gefühl für Imponderabilien für die politische
Wirkung gewisser Kundgebungen auf die Masse, namentlich auf
die Arbeiterschaft schwer vermißt. Es hätte manches in dieser
Hinsicht vermieden, manches besser gemacht werden können. Dann
hatte anchz. B. der Reichskanzler selbst keine Gelegenheit gehabt,
in seiner geschickten Art solche Vorkommnisse gegen den ReichS-
verbanb der deutschen Jndnstrie auszunntzen, wie er es in seiner
Rede getan hat.

Der Reichskanzler trat zuerst für sofortige Abstim-
mu n g über die Errichtung der Kredit-Bereinigung ein und wies
darauf hin, daß jede gegenteilige Stellungnahme der Industrie
im Volke als Beweis dafür angesehen werden möchte, daß die
Industrie nicht ihre ganze Kraft dem Reiche zur Verfügung
stellen wolle. Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen ließ er
jedoch dem Rcichswirtschaftsrat Mitteilen, daß ihm neue Nach¬
richten  zugegangenen seien, die es angebracht erschienen ließen,
baß im der Kreditaktion das Haus sich bis Dienstag vertage.
Diese plötzliche Sinnesänderung des Reichskanzlers und sei«
Wunsch nach Vertagung bewies, wie gerechtfertigt die
Bedenken der deutschen Industrie  an sich waren.

Rheinlandkommission und Wirtschaftslage
des besetzten Gebiets.

Koblenz,  11 . Dez. Die interalliierte Rhcinlandkommission
hat Vertreter des Handels und der Industrie, der Landwirtschaft
nnd der Arbeiterschaft aus den besetzten rheinischen Gebieten vom
14. biß 16. Dezember zu Besprechungen über die Wirtschaftslage
in den besetzten rheinischen Gebieten nach Koblenz eingeladen. —
Der Reichskommiffar für die besetzten rheinischen Gebiete ist eben¬
falls zu den Besprechungen eingeladen worden.

Gegen die Verdächtigung Deutschlands.
Paris,  12. Dez. Auf die Kammerrebe Andre Lefevres

antwortet jetzt die „Erc Nouvelle", in dem das demokratische Blatt
feststellt, baß, wenn Deutschland  sich von heute ab und ohne
Unterlaß auf den Krieg vorberetten würde, es zehn Jahre
brauchen würbe, um den Bewaffnungszustand Frank¬
reichs  zu erreichen. Es habe mehr Wert,  den Versuch zu
machen, die Kr i e gSu r sa chcn zu hcI l cn. Die wahre
Bürgschaft  für Frankreichs Sicherheit liege nicht in seinem
Heer,  sondern in der steigenden Entwicklung der schieds¬
gerichtlichen Einrichtungen,  der Verteidigungsbünd¬
nisse und des Völkerbundes. An dem Tage, an dem die G ei ster
entwaffnet  seien, würden die Waffen von selbst unnütz.

Auch der Reichskanzer Dr. Wirth  hat in einer Unerredung,
die er am Samstag dem Berliner Vertreter des „Matin" ge¬
währte, die „ungeheuerlichen Behauptungen" der franzöüschen Kam¬
mer als sinnlose Kombinationen dargestellt und nachgewtesen, daß
jede einzelne Behauptung auf falschen Voraussetzungen beruht.
Dies ist jedem Vernünftigen eine solche Selbstverständlichkeit, da?
sich jede nähere Erklärung erübrigt.

Ein deutsch-spanischer Zwischenfall.
Bilbao,  10 . Dez. sHavas.) Die Streikenden der «roßen

Gold- und Silberschmirdcwcrkstätten haben im Lause des Abends
eine Gruppe von Arbeitswilligen,  die sich in der Haupt¬
sache aus Deutschen  znsammensetztc, angegriffen.  Es
gab einen Toten »nd vier Verletzte.

Bilbao,  19 . De,. sHavas.j Der deutsche Konsul
protestierte  im Namen der deutschen Regierung und der
deutschen Kolonie in Bilbao gegen bas Attentat, das von einer
Gruppe Spanier gestern Abend gegen eine beutsche Arbeitergruppr
verübt wurde, wobei zwei Deutsche getötet»nd ein anderer schwer

Dollarknrs heute 10 Ahr: 189.—.
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Mitteilungen aus aller Welt.
. . , r*>' . _hpr in eine

efirlidie Kinder. Ein Berliner Magistratsdiener , der in einer
m»ldtaicbe einen Scheck in Höhe von 17 Millionen und etwa 10 000
Mark in barem Geld- b°i sich hatte. die er zur Reichsbank bringen
Ee wurde von einem Automobil überfahren und erlitt einen
Schädelbruchund -ine Gehirnerschütterung. Als er arlfderRe-
»unoswache einaeliefert wurde, war d,e Tasche leer. ^ er « iavi
hnnnt^ üe wurde jedoch eine halbe Stunde darauf mitgeteilt, daß
^ir>Postbeamter den Barbetrag bei seiner Dienststelle, ein anderer
ehrlicher Finder den Scheck bei der Reichsbankkasse abgeliefert hatte.

Ervlosson von Flicgcrmunition . In der ehemaligen Muni¬
tionsfabrik Spandauer Weg zu B°r» n ereignete stch beider ^ °
störung von Fliegermunitivn eine heftige Erptosivn. -ere,
beiter erlitten schwere Verletzungen-

Kosten der Friedhofserweiterung ein geringverzinslich,,z
Darlehn von 10 000 M. gewährt.

Wassermangel im Industrie bezirk. In verschiedenenStädten
des Jndustriebezirks ist infolge der andauernden ^ rockenheit c
empfindlicher Wassermangel emgetreten. Seit gestern kann d
Düsseldorfer Wasserversorgung nicht mehr m bet
Weise durchgeführt werden, sodatz m den oberen. Aockwerke derLiäuler in höher gelegenen Stadtteilen der WaßerzuslUtz seyii
-7)n Solingen mußte der Badebetrieb in den städtischen Anstalten
eingestellt̂ wcrden, auch das Baden im Hause ist dort bei Strafe
verboten.

lckweres See-Unglück. Ein Danziger Schleppzug, be-
.'.Pbend ais dem Danziger Schlevpdampfer „Mottlau " und den
beiden Seeleichtern „Lima" und „Julma ". wurde das Op.er e.nes
sck»n--ren See-Unglücks. Er verließ vor einigen Tagen Danzig mit
! ^ Ri-ktimmunasziel' Reval . Beide Seeleichter hatten eine
Lm Nrolmm ^an Bord. Aus der Höhe Liebau «eriü der

«Z -PW L L b̂ ftndlichê Führer/sowi/ " in^Matrose^sanden

Äeichters gelöscht wurde. Von hier aus^ ging » nach L' bau

Briisteror̂ gerieten̂ beeide«Schissê" abcrnial̂ ^̂in Äen schweren
Sturm Der Seeleichter wurde vom Schlepper Io»geristcn und

sHIIä ;ä äää « ä
her „Mottlau " hörte man bisher nichts.

Landesausschutz.

»u.sch.eaM 1 vSi I3 Iä
wa^ RegserungspräMnt Dr . Mo mm anwesend

Am ersten der' ° Kommukal-
treter in die ständlgen VertreterausMW ^ ^ ^ Waisenkasse
beamten-Ruhegehaltskasse sow - der :*lmlitIcr .Wiesbaden
wurden gewählt. Bürodirekt Br ^ tkreutz-Höchstl, Oberbür-
sStellvertreter : S Bürgermeister Krüs-
germeister Vogt-Biebrich <Stell t t ^ ',chwalbach (9iit ,
mann-Limburg), Burgermersier g i Tetbnex Pipberger-
germeister Dr . Schneidler-Dillenburg ),^ SNdttechner
Limburg ^» atafdbxetber 8ecfet»Stii&e85eiml, Bürger¬
meister SÄolling -Ried). Bür-
meister Sporkho-st-DotzhelM > .g,,? Geister Dr . Erantz-Hatten-f»« 5 ?1$ SSä «;*»»!;
heim). dtls fWtröbiteftox Le mp ! e -Wiesbaden), Justiz¬

Siedlungsgesell,cyaskwnroe wm “ “

“p »r l? .ss ,, Sss * öS£gut den verstorbenen Gemm « »wanheim zum

„äFCÖIUUU ywvw . ' _ .D». «i<me» *»!.*.«. M »;<«ajKL !;
fdiere Dinge Ereignis werden lagt , als sie die wuoesie vi >
!8 SensationSwirkungni «-»- « ' bte® Ä “ »Vm
finden vermag, beweist ein Fall , den sichd „ üngst ein
bulgarischen Berichterstatter berichten lassen, Hatte da unM

LLLShEUtzL

N 'LL » V

MZGRL - VLGW & HsLksrSi.t  ÄÄÄ

1.^ - bmachbortc G. ndarmeriekal. lnc gelaufen und

haftet werden konnte

^mllicker Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . J
Tlelstwärme der letzten Nacht . . . • • •
Nie derschlagshöhe der letzten Stunden,

gemessen in Weilburg : mm
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festgesetzt. ^Erwachsene Kinder R l ! ¥ « ! und

5 f hinzu, ferner für Kranke b« 1. Mb der
Bemühungen e-n I ^ An ^ megeMhr ' Der Pensionspreis fiirArzneien und 20 M. Uufnaymegetu , „ Aufsichtspersonen
Erholungskinder beträgt täglich 20 M., ®“ ™JS " : te V et,
von den Einweisestellen gestellt werden. - Der Pcn-
zunqszuschlag in Hohe der He,zungskosten des S»uies z-

die Werkstätten der Jugendherbergen ein -jarieyu
gemährt» itArtf +fifrtiiitiict 8̂iesbnden follßit
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Bullen verwendet werden. Gefördert werd ^ ^ ^
bunte Rinderraffe . Zu ^ &(m Züchterverein für
lungsplan der Landwirtschastskammer m u ^ i ^S ’ÄÄ Ä “ Sät °.WM» .

m 8 «ificaeoelö für die im Taubstummeninstitut in Cam-b..?L»KL.
1021 auf 1800 M. festgesetzt. — Aus den wunein

t  ste » AXS .pÄ 'i

Der gestrige Verkausssonntag — von einem „silbernen Sonn¬
tag" kann man ja heutzutage nicht mehr -eben, seitdem der Klangitn^ miö 6tti  9?*cirdjctt uu§ kÄ0N6r uktkr Otzit ün-
i Ut? - braK d-n Milchen Massenverkehr in das Geschäfts-
viertel der Innenstadt . In der Langgasse und Kirchgasse und m
^°» nnns-n^ nden Straßen wogte es in den Nachmittagssbnnben
nur ?o Ms 2 nikder Man bewunderte die prächtigen Schau-
fensterauslagen und bestaunte die gewaltigen Preise der

Man flutete auch in den Warenhäusern aus
und ein i^ der" Hauptsache aber, un, dem Schaubedürfnis Rech¬
nung zu tragen. Es wurde auch gekauft, doch konnte man die Be-
obachtunq machen, daß man sich vor allem an .lebrauchsgegen-
Len und Nützlichkeitssachen hielt , die eben notwendig stnb und
deren Anschaffung man nun gelegentlich des ArmhnachtSseite zur
AnKkiibruna bringt . Auch Spielwaren waren begehrte Artikel,
kommen doch die Kinderwünsche in erster Lime zur Gütung,
freilich — oft beschränkte man sieb auch nur daraus nach dem
«s -ffe zu fragen um dann mit einem gelinden Schreckenm
lewen unter irgend einem Vorwand wieder flüchtig zu gehea
Ln m°n beispielsweise hört, daß der Puppenwagen den M
^lein -Lieschen so schrecklich gern wünscht, Mark ^ sten soll,
imh daß das Schaukelpferd, von dem Fritzchen Zt" b. Aacht
träumt die K^ inigkeit von 800 Mark verschlingt Dafür hat
man früher einen leibhastigen, lebendigen Gaul bekommen, der

Srift »°»W««--»>«' K 'ÄtÄ
iflcl Schade, der Junge ist um 10 Fahre zu spat am o,e Wett
gekommen. Damals hätte ich ihm einen, ich glaube, für nur
40 Mark besorgen können. Ja , ja ! s-o haben sich die Zeiten
verändert.
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Kni--k t Unser Staatstheater betrauert den Verlust
feinê ' älteŝ n' Mitgliedes , des Inspizienten Herrn Adolf S p i eß
der am Freitag nach kurzem Kranksein gestorben ist. Spieß
gehört? der König!. Bühne , jetzt Staatstheater , seit - 40 Jahren
an - er war der Gegenstand allgemeiner herzlicher Beglück¬
wünschung gelegentlich seines am 1. 0., wie berichtet, gefeierten

^ '^ VeMngerte ' Verkaufszeit. Aus Kreisen der hiesigen Kauf-
n-nnntehost besonders der Tertilbranche , wird darauf aufmerksam
SÄ tattu «Ä »« Mt «i 61» W,, «». « .-» >- -»«
bis 7 Uhr abends geöffnet sind. ^ . ...

Einstellung der Steuerrückzahlungen. Das Finanzamt üill•, on. nrfnrfl(‘YllftEinstellung der Steuerruckzayt,ingen.
„ns mit - Wegen des dringend erforderlichen Abschlusses der Ver¬
anlagung fit/1020 finden Vorausveranlagungen und die Ertei-wegen Erstattung etwa überhobener
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lun? "von^Bescheinigungen Hen " Erstattung ", ^ wa überhobeneriuuu uon ^ i j * - 'Tim @teuen)fli4ttaen werben in

?ll1r °Kür« die Steuerbescheid? zi,gestellt, sodaß alsdann alle die-
ieniaen Personen, welche Steuerbetrage zurückzuerhalten haben,

n.,s ßjrunS der Stenerbeschetde bei der zuständigen -. ebe-
L L -L " ?°K « ', «. . ^7 »- -» Äausveranlagnng werden von letzt ab abgelehnt, soday e, „wen.
los ist, dieserhalb bei dem Finanzamt vorznsprechen.

DÜ»-ik,r -,„k»abme Ostern 1822. Die Anmeldungen für dir
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forderlich gehalten, so ist entsprechenderAntrag an die stabt. SA

«SSX * 6« ' » E, «- »«-- . 6.»U »
12 bis 21 Dez. zu bewirken; dagegen für die staatlichen höhsW
Schulen vom 16. bis 21. Dezember. . . . . . . . . nA

9!«.Hrfmiiin&cnc§ Ehepaar . Die Kriminalpolizei sucht «
einem Ehceoaar, das hier etwa 8 Tage gewohnt hat und w da

vom 9 zum 10 Dezember nicht mehr zuruckgekehrt ft
D?e Wohnung dürfte in der Nähe der Taunusstratze ,em.

Ein schwerer Unsa« ereignete sich am Samstag vormUU

LehrliW He— Ll von DoKkimlLt - so unglücklichm

wurde der Junge von der Sanitatswache ,n das städtische
kenhaus gebracht.

scher
Diens

T
in de
dantei
W-ltfl
und r
«inte

gang,
barer
schastc
wie r
traue
leri
Rit
Gesell
Dür
Volk-
©troi
oersä
kreis.
4. Sc
werS

am -
«ine
ab.
Ra,
schafr

. rau
!anr

c
' ma-

merl
Stto
Elek
runc
Elek
gesa

kenhaus gebracht. , _ . , - --

0.60, Rheingau 1.15, Kaub 0.62, Koblenẑ OTcĥKöln̂ Q̂ J

^ie ^ erzäüberten Pelzmoppen.
Eine Weihnachtshumoreske von $ e & 1 \  “t "oW .)

sMs - WZZWs

die Mutter ihm — anläßlich °u>es aus „ zählte, der Weih¬
erklärliche Weise verschwundenen Apfels Stück

s“

„Ach. Mutti , du verkohlst mir la bloß! Weihnachts
Es war also unbedingt notig, oa» « nieyr moniaitens er-

mannes in Heinis Augen "' ^ d̂er zu rh ^ ein jg
klärte Frau Schmidtke ihrem Mann^ d » WJ entbe[)tcn  zuS «“- ÄS ?Am ««-I----6-» “*
nrÄWfe »*(- ‘»fe,5
Christsest aus Herrn Schmidtk-s Hennaft J ^ ^qesallen er-
Nürnberg , bezog, und Heims g z Schokoladenalasur über-
«llte st°ts em° g-w'ssS °r runder .^ ntt J «
zogener Pfeffernüsse, oie oen „ „ „ ^ äoiser ein tadelloses

w,6Ä3^ bä° ‘ ' " ** •

zu gebrauchen war . . - z binderte Heini keineswegs.
Die mangelnde Beleuchtung indes yn^ rle^ y , ^dzustatten.

dem„Pfefferkuchenhauscheg . jj. , verführerisch —
Die offene Pelzmoppentvte war doch w' rn m ^^ boten, aber

foa'ab und "zn e?n Stückchen, das merkte man ja nachher
^rn 'n̂ ' ^Hchmidtke indes doch einmal bemerkte, das war
ein sehr mrdächtiges Rappeln in der Rumpelkammer. um °>s 0e
die Moppentiite nachwog. da waren von den pvel Psund nur
noch knapp anderthalb vorhanden. „Ab und zu e,n»
summiert sich Nit brr Ze,t schließlich auch!

Im weiteren .Verlauf dieses Abends ^ u^ mschen̂ rrn
und Frau Schmidtke zu biner L ch ^ „och einmal
die damit °ndet.e' daß HerrLrm  zurückkehrte.

in  Heutt °käm° wftder das verhaßte „Rechnen" daran , und Heini
hatte die dunkle Empfindung, als v er nur gänzlichL 'JZm
sei, sicher hinwcgkommen köi.nte. »o,nste sich in freudiger

« . .ZlmL ' S ?̂ L L - 6" .' GsS » ' 6"

“rÄWwift 'Ä:
die Schule — geh nnd wi . s st s s . . Platz zurück. Er

Völlig geknickt schlich Heini ^ocheinrnVerweis  wegen
bekam im Laufe des Vorm ' ttags n (t\ ^ ve^ Iufl  das alles
Zerstreutheit und eine Strasarb , Weihnachtsmann wirk-

m * '„? “ « « »" <“ » * >» »»»' ” t>
hatte, zur Strafe fürs Naschen erschüttert. Erstens wegen

Meitt .ns , wer er : 5;urecbtmachen der „sützen Zeller

feine Schokolade geschenkt- und ^ habe ich ihn°n^ zu W-ö
rr ÄÄ mTÄoÄ  senken . Mutti -

4f ?ex Heini — die ganzen Moppen? ! ~ , sdiob’
"Ach. Mutti , so viel sind's ja^gar »ichft und die T^s btt

lade ivar >a auch so groß e im überhaupt~
Umfang einer mäRincn 3tfl« tenhg : - „und den» Wergkiii- drei _ — ach bitte, bitte, MNttl . s« dl!

„Na, meinetwegen," sagte Frau Schmidtke, „ *8
Moppen wirklich hergebcn willst

«6«, !- -» >!« -- -i»-

s-u.»« &ÄtV
<.. » U-. rnelche die Alutter mittlerweile hübsch vericynur
und preV sie wie einen schwer eroberten Kampfpreis M ^
seine Brust. Dann empfahl er sich, ging aber nicht di ^
obere Stockwerk, sondern schlich sich erst leise m ie, ^ ^
Er konnte den Sioacks J >ingen doch mcht b ß e,ne *
Kastanien überreichen - da mußte schon irgend etwas
alten Sachen daran glauben. „  schließlich gNuä, längerer , eingehender Prusung wagiie er cu, ^ ^
Lokomotive die zwar keni Oberteil mehr hatte als „Gepack̂^
aber immer noch gute Dienste tat , und von der er i

“ “ViTs “ '£ ! « ' » nt »'« i , j “ * ; ; * ; * , , r »i»AW - *?- Ä«ÄS “ ' ""
auch noch laufen ? - Nnd was ,st,m der̂ Tüte .^

8'

Noacks Fritze hatte ihm bereits die ^ ute aus der H
und machte sie aus. —■nnd st -

Au, das sind ja überzogene Schokoladenwurme ^«a-  U -. J)Ü

"tS “ “ ' ' TÄ « Sw »**'-

ein Gedanke gekommen!
"^ " " c5i, .iM " erEnNFr °u Schmidtke. die natürlich die

Ursache"' °?n H-inis^̂ merkwürdigem Benehmen unschwer erraten
hatte. . _ _ h » „ja und der Werner und der

cÄi L L7 d.7L ' - .° - 1» * -« > ' «

i. di. «... I M °zL . «« - - .4Aber dann war es mit seiner Fassung M̂ underunö^
heulend vor Jammer rannte er zur größten V hinunter&
Noackschen Sprößlinge zur Tur hinau», die kreppe
ins Wohnzimmer der Mutter.

M "gab § üu ^ große Beichte mit vl^ K.
und Bitten , und Seini versvrach hoch una ^ ^ 'rkommen
In naschen. . und Ms . ÄÄÄ . .«ÖSÄ e « MM
-is & s 6- »- « % >c 'sssms

SÄ” 1S «""ä“ 65"KM
im höchsten Ansehen stand.
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Familiennachrichten.
Standesamt.

T o d e s f ä l l e. Am 8. Dez. : Ehefrau Minna Feix geb. Ohlen-
macher, 41 I . : Mitglied des Landcstheatcrs Adolf Spieß, 64 I .:
Schüler Fritz Roth, 11 I . ; Witwe Emma Grellmann geb. Abs,
gl I . Am 8. Dez. : Schneider August Deitz, 47 I . ; Ehefrau Ka-
toline Horz geb. Dingeldey, 48 I.

Aus andere» Zeitungen.
Geburt:  Heinrich Hahn und Frau Finchen geb. Hornstedt,

, T., Neuß. ^
' Verlobungen:  Willem Carel Buschhammer mit Dora

»romann, Zenenaar —Wiesbaden. — Rolf Eikert mit Else Mer-
latz, Karl Hilb mit Emmy Leflel, Wiesbaden.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Residenz . Theater.  Der Spielplan der neuen Woche

bringt, wie bereits bekannt, ein zweimaliges Gastspiel der Exl-
xithne, und zwar am Dienstag , 13. Dez., abends %8 Uhr, einen
Anzengruberabend mit „Der G'wissenswurm" und am Mittwoch,
U Dez ., abends VS  Uhr , als unwiderruflich letztes Gastspiel
-tülius Pohls fröhliches Spiel „Der Narrenzettel ". Samstag,
17. Dez., abends VS  Uhr . wird die neue Schwankoperette „Das
Liebesverbot" gegeben, Sonntag , 18. Dez., vormittags 11 Uhr
kommt das Märchen- und Krippenspiel „ChristktnbleinS Geburt
bei kleinen Preisen zur Aufführung , nachm. 3 Uhr, bei ermäßig,
tcn Preisen „Das Gliicksmädel" und abends 7 Uhr „DaS LiebeS.

nS Olben - Heine - Abend in der Literari-
schen Gesellschaft  im großen Saal des ZioilkastnoS am
Dienstag, den 13. Dez. (Heines Geburtstag ), abends 7V, Uhr.

Tribüne.  Am Dienstag , 18. Dez., abends 8%. Uhr, findet
in der Tribüne im Wintergarten ein Vortrag  des Inten¬
danten des Staatstheaters Dr . Carl H a g e in a n n über seine
Weltfahrt statt. „Eindrücke, Erlebnisse und Anekdoten aus Afrika
und Ostafrika. Vorverkauf der Eintrittskarten an der Kasse des
Wintergarten, Theaterkasse Born u. Schottenfels und Blumenthal.

Volkshochschule Wiesbaden.  Auch dem dritten Lehr-
aang, der in diesen Tagen zum Abschluß kommt, ist ein unleug-
barer Erfolg beschicden gewesen. Es kamen 22 Arbeits-Gemein»
«Saften in Wiesbaden und eine in Sonnenberg zustande. Nach
wie vor bringen alle Volkskreise der Volkshochschule volles Ver¬
trauen entgegen. Auch dieser Lehrgang soll mit einer klinst-
le rischen Veranstaltung  abgeschlossen werden: Am
Mittwoch,  14 . Dez ., wird im Bühnensaal des katholischen
Gesellenhauscs das bekannte Weihnachtsspicl von Konrab
Dürre  aufgeführt , und zwar durch schauspielerisch begabte
Bolkshochschüler. Beginn : 8 Uhr abends. Eingang Dotzheimer
Straße 24. Nach der Aufführung gemütliches Beisammensein,
verschönt durch musikalische und andere Vorträge aus dem Horcr-
krcis. Das Programm für den am 9. Januar 1822 beginnenden
i.  Lehrgang wird in den Bolkshochschulblättern veröffentlicht
werden. _ „ r ,. fL

Der Mieterschutzverein Wiesbaden  E . B. halt
am Dienstag , 13. Dez., abends 8 Uhr, im Lyzeum am Boseplatz
eine außerordentliche Mitgliederversammlung
ab. Unter anderem wird der Syndikus des Vereins, Herr Dr.
R a y e r, ein Referat „1922 — ein kritisches Jahr für die Mieter-
Haft" halten. _

Heffen-Naffau und Umgebung.
kpä. Franksurt a. M., 11. Dez. Ein Postwagen be-

raubt.  Aus einem Postwagen am Ostbahnhof haben unbe-
mnte Täter Pakete im Werte von etwa 20 000 Mark geraubt.

■ dz. Kreuznach, 12. Dez. D i e W i r ku n g e n d e s K o h l e n-
mangelS  wegen stockender Zufuhr machen sich immer mehr be¬
merkbar durch das Aussehen der Gasversorgung. Die hiesigen
Straßen werden nachts mit Petroleumlaternen erhellt. Daß hiesige
Elektrizitätswerk kann nur mittels aushilfsmeiser Kohlenbeltefe-
rung den Betrieb der Zentrale vorläufig aufrechterhalten. Das
Elektrizitätswerk in Ober ft ein - Idar  war gezwungen, den
gesamten Betrieb stillzulegen.

fpd . Bad Wildlingen, lt Dez, Explosionsungluck.
Im Kreishause explodierte ein in Reparatur befindlicher
Heizungskcflel. Dabei wurde der die Arbeiten beaufstchtigende
Jngnieur Julius Schürmann getötet, ein Monteur erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen. Der Sachschaden ist bedeutend.

Gericht.
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Fc , Als Spion verurteilt . Am 36. Aug. b. I . wurde in
Niederwalluf im Rheingau der Redakteur Max Röder, der sich
dort in dem Restaurant Kolb unter dem Namen Dr . Berg ein¬
gemietet, von der Besatzungsbehörde verhaftet. Er war dringend
verdächtig, Spionage getrieben zu haben. Röder, der zuletzt als
Redakteur an dem Dorten -Blatt „Rheinländer" in Coblcnz tätig
gewesen ist, diesen Posten aber plötzlich verlassen hatte, war vorher
an der Zentrumsprefle tätig und leitete, ehe er nach Koblenz kam,
den „Beobachter am Main " in Aschaffenburg. Nachdem Röder
seine Stellung in Koblenz aufgegeben hatte, verlegte er seinen
Wohnsitz nach Heidelberg: er wird beschuldigt, von dort aus das
besetzte rheinische Gebiet bereist und Spionage getrieben zu haben.
Am Freitag stand er deshalb vor dem Kriegsgericht am Haupt¬
quartier der Rheinarmee in Mainz. Die Verhandlung fand unter
völligem Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt. DaS Gericht erkannte
den Angeklagten der Spionage für überführt und verurteilte ihn
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr ohne Strafaufschub.

dz. Der Raub ht Bechenheim. Mainz,  11 . Dez. Nach Met-
tägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht gegen die drei
jugendlichen Angeklagten Henn , WarschinSky  und dessen
Geliebte Röhr  wegen beS in der Nacht zum 11. August b. I . in
dem rhcinhefstfchen Dorfe Bechenheim verübten Raubmordes an
dem 76jährigen Beigeordneten Braun wurden die beiden ersten
Angeklagten unter Verneinung der Frage auf vorsätzlichen Mord
wegen gemeinschaftlichen Raubes mit Marterung , die den Tod des
Braun verursachte, zu je 18 Jahren Zuchthausstrafe verurteilt.
Der Staatsanwalt hatte für Warfchinski und die Röhr lebensläng¬
liche Zuchthausstrafe beantragt.

Sport und Spiel.
Das Wiesbadener Lokaltressrn und die gestrigen Berbandsjpiele.

Wieder einmal wurde die alte Tradition zur Tatsache und
der gestrige Kampf der beiden Wiesbadener Ligavereine ging nach
zweimal fünfundvierzig Minuten , ohne baß irgend ein Tor ge-
fallen wäre , zu Ende. Punkt 2%  Uhr gab der Schiedsrichter
Brücker (Stuttgart ) den Ball frei. Beide Mannschaften waren
in stärkster Aufstellung am Platze. Germania hatte Platzwahl und
spielte zuerst gegen den Wind. Sofort bet Spielbeginn fand sich
der Svortvereinssturm überraschend schnell zusammen, und gab
vorläufig den Ton an. Der sonst so rationell spielende Germania-
sturm konnte sich gestern aus seinem eigenen Platze überhaupt nicht
zusammenfinben. Der Halbrechte Gangluff Anton sowie der Mit»
telstürmer Schleicher waren beide nicht auf der Höhe. Allmählich
machte sich bas vorzügliche Flügelspiel des Sportvereins bemerk¬
bar , indem die Torschüsse nicht ausblieben. Aber alle noch so gut
gemeinten Torvorlagen wurden von der auf der Hohe ihres Kön-
nens spielenden Germaniaoerteidigung , in der vor allem der lmke
Verteidiger Williams sowie der Torwächter Rischer 2. hervor¬
ragten . zunichte gemacht. Zwei prächtige Torgelegenheiten beS
Sportvereins wurden von dem linken Lauser Schäfer der Ger¬
mania in geradezu großartiger Weise hinter das Tor geköpft.
Ein Strafstoß auf der Strafraumlinie der Germaniaverteidigung
wegen Hand des rechten Verteidigers beförderte dieser mit großer
Sicherheit wieder ins Spielfeld . Einige Durchbrüche der Ger¬
mania scheiterten an der aufmerksamen Verteidigung des Sport¬
vereins . und torlos ging cs in die Pause. Nach der Halbzeit
änderte sicb bas Bild . Nun war der Germaniasturm erwacht, und
auch die Läuferreihe , die den Sturm bisher nicht genügend mit
Bällen bedient hatte, tat etwas mehr ihre Pflicht. Zug auf Zug
ging es vor das Sportvereinstor , doch auch hier standen zwei
Verteidiger , die einem Ligasturm zu trotzen gewohnt sind, und
das weitere erledigte der Torwächter. Der Rechtsaußen der Ger¬
mania verdarb eine Reihe Torgelegenheiten durch Abseitsstehen.
Ein weiterer scharfer Schuß ging knapp hoch an der Latte vorbei.
Der Halblinke Klauer spielte sich durch bis kurz vor das Tor,

siel jedoch, und der Ball wurde durch den Torwächter begraben.
Das Spiel wurde etwas aufgeregter, zum Teil auch manchmal
humoristisch, doch die allzu Draufgängerischen brachte die Pfeife
des Herrn Brücker wieder zur Ruhe. Die letzten zwanzig Minuten
sah man ein beiderseitia verteiltes Feldspiel und allmählich eine
Ermüdung beider Mannschaften infolge des fast rasenden Tempos
vor der Halbzeit. Noch einige Plänkeleien und dann trennte die
Schiedsrichterpfeife beide Parteien nach einem schweren Kampfe
vor etwa 4500 Zuschauern. Schiedsrichter Brücker gebührt der
Dank beider Mannschaften, indem er mit fester Hand von Anfang
bis zu Ende die ziemlich aufgeregten zweiundzwanzig Mann
meisterte, wenn man auch anderseits mit zwei Abseitsentscheidun¬
gen nicht ganz einverstanden sein konnte. — Die weiteren Spiele
im Kreise entsprachen ziemlich den Erwartungen , mit Ausnahme
von Kastel,  das besser hätte abschneiden dürfen. Biebrich
siegte in Geisenheim einwandsfrei mit 3:1: in Unterliederbach
mußte die in diesem Jahre vom Pech verfolgte Griesheimer
Alemanniamannschaft  mit 2:1 die Punkte lassen. — In
Griesheim siegte die Höchster Turn - und Svort-
gemeinde  gegen den dortigen Sportverein mit 4:0. — In der
Abteilung 2 überraschte Kastel  in Mombach durch das sehr
schwache Spiel mit einem unentschiedenen Sviel von 2:2. — Ein
weiterer Teil der Ergebnisse war bis zur Drucklegungnoch nicht
zu erhalten.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Die Berliner und die Frankfurter Börse  waren
am 1». Dezember für den Efsektenverkchr geschlossen.
»er » « . 10 . Dezember. Devisenmarkt. _Telegraph sche_Anszahinngent&i

Geld
Holland. . . . 6743 25
Brtlssel-Antwerpen. 1411-05
Norwegen. 2747 -25
Dänemark. 3545 -45
Schweden. 4520 -45
Helslngfors. 339 65
Italien . 834 ir
London. 771
New-York. 181
Paria. 148:
Schwel* . 367L .
Spanien. 2697 -30
Oeeterrelch-Dngam.
Wien(ln Dentsch-Oesterr. abgest.) 6 -48
Prag . 216-75
Budapest. | 2 -̂-471

9- Dez. 1921
Brief

6756-75
1413-95
2752-75
3552-55
4529 -56

340-35
835-85
77| ,30

1486.50
3678 70
2702-70

10 Dez. 1921
Geld

6733.25
1393.60
2757 .20
3561.40
4520.45

339 -65

j & lj
2672-30

6 93

Brief
6746 -75
1396 -40
2762 -80
3568 -60
4529 -55

340 -35

187 .69
1456 -60
3628 .65
2677 -70

(,'.97
216 -25

24 -63
61 -35Buenos Aires. . . I 61

10» Dez., 1.30 Uhr, Dollarkurs 187.50.
Frankcnknrs 14.55 (am 9. Dez. 14.85).»
Berliner Schlußkurs am 9. Dez. 195.—

Rew-Aorker Markknrs vom 9. Dez. 9.59V? Cents (Vortag 9.59%)
Parität 198.— Mark für einen Dollar.

Berliner Ergänzunqskurs vom 9. Dezember. Flensburger
Schiffsob. 795.—.

Die Aktien der Pfälzischen Bank wurden am 9. Dez. m Frank¬
furt zu 59 bis 61 Prozent gehandelt.

Berliner Produktenbericht vom 19. Dezember. Die geringen
Schwankungen boten für den Produktenverkehr keine Anregung.
Weizen wurde nur sehr wenig umgesctzt im Zusammenhang mit
dem schwierigen Mehlabsatz. Dagegen war Roggen mehr gefragt,
zumal sich zu den genannten Preisen kein nennenswertes Angebot
vom Jnlande zeigte. Gerste und Hafer bei ruhigem Geschäft be¬
hauptet . Mats war in prompter Ware begehrt: für spätere Ab¬
ladungen zeigte sich trotz eher nachgiebigen Forderungen kein In¬
teresse. Raps war billiger verkäuflich. Für Hülsenfrnchie fehlte
es an Kauflust. Futterstoffe behaupteten im allgemeinen ihren
Preisstan ^ ^

Hauptschristleiter: Hei » , © » Irena-
Verantwortlich für Politik nird Feuilleton: Hetua © orreua,' für  Oe«
übrige» redaktionellen Teil : HanS Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : Iah . Baßtei.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt G. m. b. H.

LGalew .sky ötGo. Breslau - Berlin ' Danzig . Gegr . iö44-
Vertretung ' für Wiesbaden : Carl Eggers,  Wiesbaden , Kaiser Friedridi -Ring 84. (A. 237a
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Roman von Friedrich Jaeodscu.
Copyright 1919 by Grethlein u. Co. G. m. b. H. Leipzig.

14) (Nachdruck verboten .)
„Unter meinen Kranken find keine Verbrecher, lieber

Freund." „ ,,
«Kannst Du das wissen? Euch decken sie ihre Schuld nicht

»uf, aber das Auge der Gerechtigkeit sieht in den Abgrund. Prost,
Wein Alter, es ist ein unerfreulicher Gegenstand, wir wollen
lieber Deine Braut leben lassen!"

° Justus schwieg. , _ , . . . .
. „Hör mal," sagte Olaf , „diese Lache gefallt mir nrcht. Ich

««he selbst auf Freicrsffi'ißcn. es ist kern Geheimnis dabei, aber
mein- Stimmung ist vor der Entscheidung zuversichtlicher als
Deine nach dem Fallen der Würfel . Hast Du Dich mit Deinem
«chatz schon ae.zankt?"

Da raffte der Arzt sich auf. . ^
,Hch bin in Sorgen , Freund . Dagma hat mir ein Leib ge-

«agt. Ihr Vater - "
«Trinkt auch ein bißchen, mein Junge , ich Hab- eS von Je-

mand- na. also von meinem Schwiegerpapa in spe. Sie tun
alle, diese Seebären , und man kann es ihnen kaum ver-

binken— bis zum Tremens wirb der alte Herr ja wohl nicht
kommen!" t

kann nie wissen, Olaf, wie das schliehlich endet. Vie -
Mt ahnt er selbst, daß ihn sein Weg in die Nacht fuhrt,
kann mir sonst nicht diese merkwürdige Abneigung erklären, die
^ meiner Person gegenüber an den Tag legt,

ftuötc
«Kapitän Straaten ? Der Mann , der Dir sein einziges Kind

mmerttant?"
, »Ja , es klinat seltsam genug. Abneigung ist vielleicht nicht

richtige Wort, denn gegen die Verlobung selbst hatte er keine
Anwendungen, aber ich bin ihm unheimlich, mein Beruf klöß.
Mecken ein - ich glaube, er wirb sich erst wieder bebaallch

wenn ich in Thüringen sitze und — Dagma meine
«rau ist.«

«Also ein Fanatiker der Einsamkeit?" . .
«. . »Es scheint so. Mitunter sind das Anzeichen beginnender
^mstesstörnna." , r
. »Unb dennoch läd dieser Sondcrliitg sich einen Gast ins
’ ■ Jt " sagte Olaf vorsichtig tastend-

Du mieinst diesen Engsänder, von dem lch Drr heute

erzählte? Das muß ein Mann sein, gegen den mein Schwieger¬
vater besondere Verpflichtungen hat — das ganze Haus wird auf
den Kopf gestellt: um meine Person machte man nicht halb so viel
Umstände. Du willst noch einen trinken? Dann muß ich Dich
verlassen, mein Junge . Diese „Sylter Wellen." wie Ihr sie
nennt , verbreiten einen Alkohoidunst. der mir unerträglich ist.

Weg war er. und Olaf blieb nachdenklich fitzen.
Das mit dem Alkohol war ia Unsinn, eine Grille des strengen

Temperenzlers , der in iedem Tropfen Wein den Teufel wittert
und in iedem Rausch eine schwere Geisteskrankheit. Er kannte
nicht die Beziehungen, wie sie dem Staatsanwalt bekannt waren —.

Dr . Kroog stützte den Kopf in die Hand und grübelte nach.
Nein, wenn er ehrlich gegen sich sein wollte: seine eigene

Hand tastete ebenso sehr im Dunkeln wie der Freund. Er hatte
keine Tatsachen, sondern nur Vermutungen, denn jenes unglück¬
liche Opfer, das man vor nunmehr zwei Jahren in Hamburg be¬
grub — es wird niemals seine Geisterstimme erheben können,
und wenn die Mörder dennoch um Mitternacht ein Raunen
spüren, so traaen sie ihr Geheimnis weder in den Beichtstuhl
noch vor den RiLtertttck-

Vielleicht schreien sie es später den Pulsterwänden der Tob-
zelle zu, und dann spricht der Psychiater von Delirium und von
Säuferwahn.

Die ewig bewegliche Ilse Bruhn hatte beim Mittagessen den

^ ' N Sef 'Bnrg ist es langstielig geworden," sagte sie,
„nebenan hamstert jetzt eine Berliner Familie , und die hört auf
jedes Wort . Man muß mal ein Ende sehen."

„Das finde ich auch," pflichtete Olaf bei, irnd er erhielt dafür
einen strafenden Blick.

„Ich meine natürlich ein Ende von dieser ewig langen Insel
— entweder Hörnum oder List."

„In List kann man sich so furchtbar nett zwischen den Dünen
verlaufen ."

„Also Hörnum . Was meinst Du Papa — heute nachmittag?^
„Dann müßte ich meinen Mittagsschlaf anfgeben", sagte der

Konsul zögernd, und Frau Bruhn hieb in die Kerbe:
„Und ich wollte eigentlich Briese schreiben."
„Wie wär 's mit der Jugend allein?" schlug Olaf vor — „ich

iverde Fräulein Ilse unbeschädigt zurückbringen."
Na ja — schließlich wars ein Hamburger Staatsanwalt , alter

Familienfreund und sonst noch allerlei — das End« vom Liede
klang harmonisch aus , und die „Jugend" fuhr mit dem Bähnchen

nach Hörnum. — Ilse trug ein entzückendes Matrosenkostüm,
und die Sonne glänzte auf ihren goldenen Haaren.

„Wie ein Heiligenschein," sagte Olaf andächtig.
Sonst war seine Unterhaltung ziemlich weltlich. Da kamen

sie zum Beispiel am Jacob -Kressen-Tal vorüber, wo zwischen
hohen Dünen ein kleiner Wassertümpelliegt, und Olaf berichtete
die alte Sylter Sage , daß an dieser Stelle der wilde Jacob di«
schöne Kressen hätte küssen wolle». -

„Sie hat sich natürlich gewehrt —" sagte Ilse , und Olaf

'„Sie sprang ins Wasser, kriegte aber nur nasse Füße."
„Und dann ?"
„Tja — dann haben sie sich geheiratet.
„Also eine verschnupte Ehe!"
„Das glauben Sie ja selbst nicht, Fräulein Ilse . Soll ich

Ihnen auch noch die andere Geschichte erzählen - ?"
„Nein," sagte Ilse , „es ist vorläufig genug. Wer sitzt &e»n

da drüben im andern Abteil?"
„Ich kann nicht an Ihnen vorbeisehen."
„Das verfangt auch niemand — ich meine, hinter Ihrem

Rücken."
Er drehte sich vorsichtig um.
,^Kenn mein Zeißglas damals richtig eingestellt war , ist es

Kapitän Straaten ."
„Ach, der Schwiegerpapa! Was mag der in Hörnum

wollen 2"
„Hm," sagte Olaf nachdenklich— „der Eine will dies, der

Andere will das . Haben Sie einen Fahrplan, Fräulein Ilse ?"
„Natürlich - Sie nicht?"
„Nein, icl> fahre heute mit Ihnen ins Blaue."
„Bitte sehr! Also, was wollen der Herr Staatsanwalt

wissen?"
Er setzte sich zu ihr herüber und guckte mit in das Heft; ihre

Köpfe waren ziemlich dicht beisammen, und Ilse wurde ein
wenig unruhig . (Fortsetzung folgt.)

Das grosse
Spezialhaus

für
Damen-Konfektion
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Fvan^
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3 iuirumcm
werd. mit echtem Noz,billig geflochten "
CSriitian Schubmach,,
Dntzbetmer Sir . 118. z

Massives zweistöckiges

InSpraäiapparafeBu.Sdia!!piaffesi
erster linnen, Seins!eQualitäten,

mit Stallgebäude und
schönem Gartengrundstück
in schönster Lage von
SÄleiz zu verk. Große
11.8 Ar. Verkauf auch
an zabluWssäbiae Aus¬
länder. Angebote. erb
an die Schlei, er Zertuna
unter H . B. K . 101-
- . Tbür ._ ^

in allen Ausführungen,

sofort zu verkaufen oder zu über¬
nehmen . Angebote unter K. L. 2604 Z an
die Geschäftsstelle ds . Blattes . «316

SMeiz i,

das Feinste vom Feinsten2- evtl. 3-Ziminer-
wohnung

im Vorderb. v. 3 erw.
deutschen Vers. , u mie¬
ten gesucht. Off. unter
K 1478 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . tbS7!

FLÄCK , Luisenstrasse 25
gegenflb. Real-Gymnasium. Telefon 747

Marke ..JUGENDFREUND
Rrih me pfee iiniuic bin ich
in der Lage, folgende , bis

jetzt ««erreichte
»Meilhlislt Axgebck

zu machen.

120000» Hü 20000» nb
blütenweißes amerik.
garantiert reines

feinste Harzer Pflanzenbutter (Margarine)
frei von tierischen Fetten , nur echt mij

Schutzmarke , ist zu haben
Schmerzhaftes Ermüden von Gickt. Rheumatismus.
Schwab . Senk-, Hohl-. Spreiz - und Knickfüße
beseitigt rasch u. sicher durch, individuell seferttgie
Fußstützen aus Duralumimum . Softem Sucks^Federleichtes Gewicht, rn den kleinsten L-Suben zu
tragen. Zahlreiche Anerkennungen. Bette Refer,

Redresstonsbandagen für 0 - und X-Bcrne.
Geraöehillter für ErwaKsene und Kinder.

Man wende sich vertrauensvoll an

rienstag
ii, derVermarkt

Re,
Megel
Wrksei

in der Zentrale8chsBW.-Mch. « s». zriedrich Zuchs,
Wiesbaden. Mainzer Straße 50. F. 2904.

Reinrastrge Dobermann-
Rüde. 65 cm Schulterb..
extra stark, dressiert,
gläm . schwär» m. rost¬
braun . umstandeb. billig
zu verk. 3u erfr . in derds. Bl.

Sprechzeit 0—12. 3—6.

ungesalzene
feinste frische Lester Ersatz kür Süssrahmbutter,

Trau -Ringe
mod. Kugelform , in jed . Fein-

Gutgearbeitete

geh alt , noch zu billig . Preisei

(vutterersatz)
Schulgasse 7Wiesbaden

nachverzeicknetes sehr gut erhaltenes Mobiliar vv.
als:
1. nutzb. Zlügel(sehr gut. Instrument)
2.  nutzb . Schlafzimmer -Einrichtung

best, aus : 2 Betten 2tür . Garderobenschrank,
Waschkommode mit weiß. Marmor und Faceit-
StenW 2 Nachttische mit Marmor:

Verkauf z« diesen Preise«
nur diese Woche so lange

Vorrat l
Außerdem alle anderen Waren gleich

preiswert . 148

Im Aufträge der Erbin des t Frl.
mübl versteigere ich am

mod. dunleleich. 5peisezim.'Einricht. | 5.
best, aus : Büfett. Ausziehtisch. 0 Stühlen mn >VVllllrLSlNlij , vvu *

Wt  Uhr beginnend htS 2 BW
Wohnung

echtem Lederbezug: I
mod. dunkeleich. Herrenzim.-Cinricht.!
best aus : 3tür . Bibliothekenschrank, Diplomaten¬
schreibtisch mit Zügen, Schreibttichsestel mit
echtem Lederbezng. Tttck. 2 Stühlen:

lomplette Uüchen-Einrichtung;
fast neue Bade-Cinrichtung ^
emaillierte Badewanne. Wand-Gasbadeosen<«Fa¬
brikat Junkers:
Uameltaschengarnitur.
Sofa. 2 Sestel. verstellbar« Ottomane mit Decke,
einzelne Polstersessel, sehr schöner nutzb. Meller- !
spiegel mit Trumo . nußb. u. lackierte Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Mar¬
mor u. Spiegel . Toilettentisch mit -sviegel m
weiß Kommoden, Auszug- und andere -̂ hche,
ttch." Nähtisch, nutzb. Vertiko. 1- u. 2tnr . nußb.
lt lackierte Kleiderschränke. Stühle aller Art,
2 nutzb. bochbämstige Betten. Nabmaschine.
Blumenkrrpve. Schirm» u. HandtuHstarrder. sehr
schön« Wanduhr, Bilder . Nivv- und Änfsiell-
gegenstände. sehr schöne elektr. Lüfter u. Penoel.
elektr. Stehlamve. Tevvlche, Hausarotbeke,
Waschgarnittiren, Stehleiter , 2 Zimmerbeizöferi.
Sitzbadewanne. Glas . Porzellan , Kuchen- und
Kochgeschirre.

. pendul- und andere Uhren,

jeweils vormlit
ohne Pauie. in

2. Etage.
das sehr guterhallone Mobiliar als : . !
Trotz«kinzal,! sehr schon«wohn. ,

Etz- und Schlafzimmer -Möbel
in Alt -Mahagoni ,teils m. rei«
Vildhauerarbeit
als - Sosa. Chaiselongue, Sestel u. 0 SÄ « ^

Mttim. Bücherschrank. Damen-G ^eW
NivoliW
Walckko»

Lanaaasse 4, 2.
In Tonnenberg. Laug-

gaste 17. stebi eine schöne
Kückeneinricktungu. em
Vertiko Verkauf.

!Starker Sandletterwagen
1 Ztr . Tragkraft , für

1180 Mk. zu verk. Rau.
>Hochstraße 4. Q' 888

Etagere. Auszieh- « i'iei». Ran- u»
2 vollst. Bette». ToU -Kommoden.
moden mit Marmor. Kommobe«. Ko
Nachttische. Krankentische etc.,
sehr schöne Palisander
best, aus : Sosa u. « Stühle « mit ^ m ,
Soiatiich und Teetisch. Nußb. Büftu.
Bücherschrank, voll», lack. Bett. ell. Bttr.
Nußb. Spiegelschrk.. Nußb. n. lack. Kln er i

S ®SÄ ’S'S %2gg£ Zt
triimo. gute Oelgemald
andere Bilder. Bronze- und Marmor ^
Regulator , hohe Marmor -Vaic. ftb s
Nivv-. Ausstell- und Dekoratwn̂ cgen»^ ,̂
Silbersacken,  darunter Leuchter ^,
körbe. Bestecke etc., verstlb. u. and. Mm
gegenstände. Damen-Uhr u. and. Sckm» ,
sehr sch. Etzservice für 12
schönes Kasfeeservice. d'v. Porzellan. «ö!
Gläser u. sonst. Glassache,,. Mot . Av-ar ^
Zubehör. Bücher. Gas- u. °l^ tr. lun ^del u. Stehlampen. Hausarwthebm. u» y *]
Teppiche. Vorlagen. Portieren, Garb ' ,^ 0-,
und Bettdecken. We >ß , e u s. <?^ t co-
Frauen . Kleider u. Leibma ' w^
Waichgeschirre. 3tnCba&eioannc mt‘
ofcn, Sitzwanne . Rollschutzwano. ^
Vorratsschränke. Stehleitern und sonst fl j

freiwillig meistbietend gegen Barzab!»» - ^
Besichtigung am Dienstag von 10 b,s »

Zur Verbreitung unserer gesetzlich
geschützten „Paketkarte mit Versiehe-
rnna“ suchen wir an allen Platzen_ a. , , , _ Vmrrnr.
Deutschlands organisatorisch hervor¬
ragend befähigte

Vertreter.
Unsere Paketkarte hat für die

breite Oeffentlidikeit grösstes Inte¬
resse , da einfachste Handhabung. Kein
Versiegeln der Pakete mehr erforder¬
lich ’ Bei vollkommenstem Schutz
billiger als die Post ! Es wollen sich
nur Herren melden , welche über die
notwendige Organisationserfahrung
verfügen . Weitgehendste Unter¬
stützung sichern wir zu . Durch er¬
folgreichen Vertrieb ist glanzende
Verdienstmöglichkeit (auch im Neben¬
beruf ) und laufend gute Einnahme ge¬
währleistet . „

Angeb . erbeten an die Direktion
der Rheinischen Assekuranz -Aktien-
Gesellschaft, Elberfeld. - Grund¬
kapital Mk. 10000 000.- . >3c

Verbindungsstücke
Deutsche Teppiche

—  Kelims —
wie au* Orient., chines . u. japan . Gegenstände

Kunst und Antiquitäten
werden zu hohen Preisen angekauft.

Gef Offerten erbeten an Münchner Gewerbehans
Abteilung für Raumkunst, Langgasse 14, Eingang

Sdiützenhofstrasse 1. t” 100

2 ekfl. meiiing Vogelbauer, lederne Aftenmavve.
große Anzabl Bücher und Noten, Koffer uns
Schließkörbe. Vorhänge. Porticren . "fd
Bettdecken. Bettbezüge. Cba’sĉlonguedecken, Nivv-
n Ausstellgegenftande, Krnhersplelsam-en, ^ cvltt-
ten elektr Ebristbaumbeleuchtung. Pnvven . !
DanieMeider : Bluten . Rocke, « leider. Strick-
iacken, Pelzgarnituren , Pelze m Müsse. H" rc"°
kieider: -Anzüge. Svorianzug . Sporthose. Ueber-

Herren- und Kinderschuhe Mb. H» remrbren.
Schmucksachen. Mb. Handtasche. Herren- und
Damen-Unterwasche. fast neue Waschmatigelu.
Wringmaschine. Tevv.chkehrmâ me. ^ taub-sauger, Glas . Porzellan. Kuchen- und Koch¬
geschirre und vieles andere mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
BestckttguiM der Einrichtungen und Möbelstücke

Dienstag den 13. Dez., nachmittags von 2—8 Ul»r.
Die von 1 bis «inschl. 7 ausgefübrten Gegen-

itäicke kommen am Mittwoch, den 14. De,- die unter
sJlr. 8 am Donnerstag, de» 18. Dez. »um llnsgebot.

Gold- und Silbersachen, Uhren.«old- und suoeriaoien, tuim«,
PliMl !, Ketten, Ringe, Bestecke Juwelen
u. Sahngebisse (a. zerbr.) kaust als Fachwann wie
bekannt reell, gewissenhaft und zu konkurrenzlos

hohen Preisen
Gold - und Sikberschmiede -Werkstatt

\M. Schaf Sein, SflCte MbelMjse 56.
auf Hausnummer zu achten-“* 8Bitte genau . ,

Komme aus Bestellung ins Haus-

Erbenheim . Taunusstratze.
Hafer wirb iederzeit zu HaterkMckeii verarbeitet.

ebenso auch Berkaus von Haferflockem.

beeid. Taxatoru.öffentl. angest.Auttionator.
«uh» 99 . Seat. 1897. Tel. 2448,

2. Stock
F . Schiffer
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[Residenz-Theater
Lenstrasse 42. Fernsprecher49Fernsprecher49.

r

irine)
t mit
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-8

^uf vielseitigen Wunsch!
Nodimaliges Gastspiel der

Exl -Bühne
Direktion : Ferdinand Exl, Innsbruck.

Dienstag, den 13. Dezember 1921:

^nzengpHbep -Äbeud
DerG’wissenswurm

Komödie in 3 Akten (5 Bildern)
von Ludwig Anzengruber.

Mittwoch, den 14. Dezember 1921:
Unwiderruflichletztes Gastspiel I

Durchschlagender Lacherfolg!
per Mappeuzettel

I Ein fröhliches Spiel in 3 Akten
von Julius Pohl (Verfasser des Föhn).
Anfang der Vorstellungen */28 Ühr.

slutzerordentliche
Generalversammlung
»imstag, de» 18. Dezember, abends8 Uhr
in jtt Aula des Lpzcums am Boseplatz.

Tagesordnung:
l — ein kritisches Iabr für die Mieterschaft.

Referent: Herr Dr . Mancr.
Meaelung des Mitgliedsbeitrages,
znirkseinteilung und Bekanntgabe der Bc-
Mobleute.
verschiedenes.
Wliedsausweise sind vorzuzeigen.

Der Vorstand: Dr . Dornblütb-

E'
V

atter,
^♦44

,. Fein-
'reiset

Moderne

raunnge
in grosser Auswahl.

juw . Singer ^ p
Wiesbaden W

Langgasse 4.

Außergewöhnlich billig!

Wasdi ’Seile
(dÄIZelde Esrastüe)

250 6raoa EiMkgwül. . Doppelsfüib
Mengen -Abgabe vcir*foefoaiten.

BORMASS

Mittwoch , den 14«Dezember
8 Uhr im grossen Saale |

Tanz-Abend
Mat Wonderwald

unter Mitwirkung des
Städtischen Knrorcbesters.

Programm:  1 . Musik: Ouvertüre zu
„Egmont“,Beethoven;2.Biedermeier-Ballett,
Zeit 1850, Bocdierini; 3. Der sterbende
Schmetterling , E. Nevin; 4. Prinz Carneval,
J. Strauss ; 5. Musik: Norwegischer Tanz,
Grieg ; 6. Vier Jahreszeiten a) Frühling,
L. Delibes , bl Sommer, J. Strauss c) Herbst,
Gounod, d) Winter, Eilenberg. —Pause. —
7. Musik: Konzertwalzer, Moszkowsky; 8.
Blindekuhspiel, Lanner; 9. Foxtrottparodie,
V. Pastallö ; 10. Walzer: Wiener Bürger,
Ziehrer ; 11. Hampelmann, Moszkowsky.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 12, 8 Mark.
Garderobegebühr 1 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

IH428

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen
Portemonnaies , Papier¬

geld - u. Brieftaschen

: Schulranzen:
Schulmappen,

Aktenmappen

in grösster Auswahl , solid und sehr preiswert.

Faulbrunnenstr.
= 10 = A. Letschert Faulbrunnenstr.

= 10  =

Unsere

MWllMlsMINlllljl
wird am Dienstag , den 18. Dezember, abend«

uhr nach der Probe (für Damen um 7. für
Herren um 7% Ubr beginnend) in der Aula des
GumnasiumS abgehalten. Wir laden unsere
glieder satzungsgemätz hierzu ein._

Beachten Sie bitte meine 3 grossen Schaufenster«
Vergleichen Sie Qualität und Preise.

r Mii^ .Jt,ii|llli.,,,,T,,illlli. mllll. .„■Milllln.. iilUUi..,.jujiijlllil!imiiullllllJiimiIi!i!!lliimaU.'ii1̂lliiW«iiMtfl!tlL'liyfK'f»llHMiiilliiiäll!!faliil'llllt̂ ^ llllu*1*1̂ ^ **uû

t Laden.

|9937
Kein Laden.

Schüler-Kufnahme
ZU Ostern 1922.

EUollMMl
Fabrikniederlage in Damenjaeken,

. | Jumpers , Kimonos usw . —» fariede Diebel, SSSSTa
vOge aller Art

nach hier und auswärts.
■Klavier- und Flügeltransporte.
Pi - uad Ausladen von Waggons aller Art.
IT Last - Auto “Wa Eigenes Personal

ut&angj. Packer. Besorgung unter Garantie.
hpbon 3083. Riseher , Wellritzstrasse 16,

1 Gemeinsame Grundschnle.
Diejenigen Kinder, welche bis zum 31. Marz

1922 das sechste Lebensiabr volle irden. sind an Len
Wochentagen vom 12.- 21. Dezember .1821. vor¬
mittags von 11—12 Uhr und außerdem Mittwoch-
nackmiitags von 2—4 Uhr, unter Vorlage des Ge-
buris - und Impfscheines fiir eine der nachstevend
verzeichiteien Schulen bei den Schulleitern zur

Schufen" sinden^̂Uu/nahmen "̂v "n ^ Schulneulingen I ^ rv^ K ' z» « bacher
nicht statt. An Stelle besonderer Geburtsscheine Hellmund- und Bleichstratze,

auch di« Familien -Stammbücher vorgelegt ' " "»

weiter nach Norboiten gelegenen Stadtteil «, autze-r
dem die Knaben ans der Feldstraße. der Roder-
straße, dem Römerberg, der Schack tstraße und der
unteren Adlerstrabe 1—42 bei Herrn Lehrer Pa«!

8̂ In" dem ŜchnMuse Sckniberg 12 bei Herrn
Rektor Obms in seinem Amtszimmer die Kmder,
welche östlich der Schwalbacher Straße , nördlich
der Rhein- und Frankfurter Straße und südlich
der Sonnenberger Straße , der Webergasse und
der Schachtstraßewobnen. Außerdem umfaßt die¬
ser Schulbezirk den Teil des Wellritzviertels. der
von der Emser-, Hellmund-, Bleich- und Schwal-
bacher Straße eingeschlossen wird , ferner das- - - •" Dotzbermer-,

iThalia-Theater
Klrdigasse 72 - Tel. 6137.| . . .
Original-nalienerfilmI
Der Teufel auf

Schoss Emerande.
Grotesk-Sensations-

! Drama in 5 Akten.
Dargestellt von ersten
italienischen Künstlern.

Karlchens
Hochzeitsnacht.
Sdiwank in 2 Akten mit

Karl Victor Plagge
genannt „Kerlchen".

Nobody : 6. Episode
Die Dame in Trauer
Spielzeit 3 bis IO1!, Uhr.

Mauritiusstrasse 12.
uimiimmtimiHmummiiitNiimiHUNUfiqM!

Das Ende
des Abenteurers

Paolo de Caspado:
Drama in 5 Akten
mit Grete RelnwalA
und Fritz Greiser.

Mann mit Kind gesucht
Lustspiel in 3 Aktes ■

mit Lya Ley.

Der Meister des Bluffs
Nobody-Episode

mit Sylvester Schütter,
Kleine Eintrittspreise*

2.- bis 5.- Mk. J

5 lli>

ohn.Tobel
reich tzrennholz
Stitilt' intb Bucke», Anzündeholz. Bündeldolz,
schreib Holzwolle und starke Handleiierwageu
SvikßM W , liefert frei Haus Wiesbaden.

ZA S.Gail Wwe.. Biebrich
_Tel .-Nr. 13, Biebrich am Mein . <bmtarnii

eit:' ettr

:s!Ä

m

Ubr,

ator.p

^el .-Nr. 13, Biebrich am Rvem.

Ankauf
Eold-, Silber -, platingegen-

^ben in jeder Form, Ringen,
ten. vestecken, gold. Uhren
^vieen, alten Gebissen, einz
inen, Brillanten usw. zu aller

höchsten Tagespreisen.
Ebbe, Morltzstr. 40.

Wunsch persönlichen Besuch. (6&43

-. -1
Jilttg iittPrilliiilgszMleil
d Sajjtt»uni) GMillM.

Gebühren für Abnabmen von Wasser
sowie für Prüfung von Gas-

K«i® tTm Amtsblatt vom 13. 12. 21. Nr. lo9
den 12. Dezember 1921.

, , Betriebsabteilung
^ WwWÄOi Wasser, und Gaswerke.

können
weröen.^ ^ äar(iuf aufmerksam gemacht, daß
alle  mit dem 1. Avril 1922 schnlvflichttg wer¬
denden Kinder, soiern sie nickt einer genehmigten
Privaischule zugettihrt werden, anzumelden sind,
also auch solche, die infolge, körperlicher oder ge>-
iiiger Schwäche noch nickt tabig zum Schulbesuch
sind. Wird die Zurückstellung eines solchen Kin¬
des vom Schulbesuche für erforderlich, gehalten, io
ist ein entsprechender Antrag an die Städtische

Ichuldevutation. Friedrichstraße 27. 2., zu richten.
Bei Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung

oder Zuführung zur Schule müßten Zwangs - und
Strafmatznahmen nach Maßgabe der bestehenden
Verordnungen angewandt werden.

Ausgenommen können  auch solche Kinder
werden, welche genügende geistige und körperliche
Entwicklung aufweisen und wenigstens bis zum
30. September 1922 das 6. Lebensiabr vollenden,

sind anzumelden: , ^ s .
1 In der Schule am Gutenbcrgplatz die Km

der 'des südlichen  Stadtteils , und zwar die
Mädcken im Gebäude der Volksschule an der
Bleichstrabe. Zimmer 21. bei Herrn Rektor Lob.
die Knaben im Gebäude des städtischen Realsvm-
nasiums im Amtszimmer des Herrn Lehrers

Grenze dieses Stadtteils läuft mitten durch
die Schierstciner Straße , den Kaiser Friedrich
Ring, die untere Dotzbeinrer-. die Schwalbacker
die unter« Rbeinstratze und Nikolasstraße.

2 In der Schule an der Lorcherstratzedie Kin¬
der des südwestlichen  Stadtteils und zwar
die Mädchen im Gebäude der Mittelschule an der
Blumentbalstraße. 1. Stock, bei Herrn Rektor
Breidcnstein in seinem Amtszimmer : die Knaben
im Gebäude der Mittelschule an der Luisenstraße
1. Stock bei Herrn Rektor Hartmann in seinem

"̂ Begrcmtt wird dieser Stadtteil durch die Schier¬
steiner Straße . Kaiser Friedrich-Ring . Dotzbeimer
und Klarentbaler Straße . ' .

8. A« der Schule an der Lahnstraße die Kna¬
ben und in der Schule an der Bleichstraße die
Mädchen des westlichen  Stadtviertels . ,und
zwar erstere bei Herrn Rektor Gras in seinem
Jlmtszimmer. letztere bei Herrn Rektor Kolb in
seinem Amtszimmer. . . ,,

Die Grenze dieses Bezirks lautt mitten durch
die Klarentdaler-, Dotzbeimer-, Hellmund-, bin
tere Wellritz-. Seeroben- und Aarstraße.

4. In der Scknle an der Kaftcllstraße die Km
der welche nordöstlich der Aar - u. Seerobennraße,
nördlich der binteren Wellritzstraße. in der oberen
Walramstraße. nördlich der Emser Straße . Sckwal-
bacher Straße 83 bis Ende. Adlerstraße 43—71 u.
44—02 und in der Kellerstraße wobnen. ferner die
Mädcken ans der Sckachtstraße 1—27, Adlerstraße
1—42, Römerberg 21—39 und 24—38, Rüder¬
straße 1—14 und der Feldstraße bei Herrn Lebrer
Kalb in seinem Amtszimmer. . .. . _ .

5 In der Schule an der Kaste Nit raue di« Kin¬
der aus der Sonnenberger Straße , Webergaße.
Schachtstr. 29—38, 28—30. Römerberg 1—19. -—22,
Steingass«. Röderstraß« 15—41, 16—30.
straße. SttMraße . dem Nerotal upd dem ganzen

7 In der Sckulc au der Mainzer Straße die
Kinder, die im sü d ö ft l i che n Stadtteile , zwischen
der Franks. Str .. der Lessmgstr. und der Lime der
Rbeinbabn wobnen. Die Anmeldungen erfolgen
am Donnerstag, den 18. Dezember 1921, vor¬
mittags von 11—1 Uhr in der Sckttle bet Herrn
Hauvtlebrer Söhngen.

2. Städtische Mittelschulen.
In den Mittelschulen werden nur kür die

Klassen 7. 8 und 5 Schüler ausgenommen, also
solche, die bereits 2. 3 oder 4 Jabre die Volks¬
schule mit gutem Erfolg besucht haben. Das letzt«
Schulzeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen.

Anmeldungen werden tit der Zeit vom 12. ms
21. Dezember 1921 an allen Wochentagen von 11
bis 12 Ubr und außerdein Mtttwochnackmtttass
»ott 2—4 Ubr in den Amtszimmern der betr.

ckulen angenommen und zwar:
1. In der Mittelschule am Riederberg fte

Knaben und Mädchen des " ' 1*1Stadtteils . Die Grenze dieses « ckulbezirks laust
im Siiden durch die Bleich- und Blucherstraße des
zur Scharnborststraße. durch diese und dann durchrrrr hlfTfh DtC

Zchuh-Neparatur!
-SohlenSamen »» —.—. ««

Herren -Sohlen « . . . . « » » “«*'
Ia Kernleder, erstklassige Verarbeitung.
Empfehlenswert : Gnmmi -Besohlnng
Damenschnhe . , « 1».— I Absätze ie
Herrenschutze . . » ei .— ) nach Größt

nur beste, ausgeprobte Fabrikate.

3 Neugasse3
Reinmann.

L
nur beste, ausgeprooie

!Elegante Matz-Anferttgnna , UmLndern, Bor,
zur Scharnborststraße. dura, oreie uno .oann schützen in Prima Ausführung schnellstens,
die Westenditraße. im Osten durch dre ^ « cbwal- 1TAnitlicheLchuh -Reparaturen , auch die kIelNsteu.
bacher- und Platter Straße und im Norden durch I gewissenhaft, solid und billigst. (8144
die Ludwigstraße. '

2. In brr Mittelschule an der BlnmenMal-
straße für Knaben und Mädchen des westltften

-iadtteils, begrenzt durch die Westenditraße bis
zur SckarnborMraße . durch diese, durch me
Blückerstraße. den Bismarckrmg, den Kaiser
Friedrich-Ring und die SKiersteiner Straße.

In der Mittelschule an der SttMraße für
Knaben und Mädchen des uordost liften
Stadtteils . Die Südgrenze des Bezirks laust mit¬
ten durch den Michelsberg, über den Marttvlatz
und durch die Ratbausstraße . frühere Museum-

,tr< 4’e'3n der Mittelschule an der Lursenftraße kür

5̂ im" L»ze»;n II am Bosevlab. woselbst z. 3t.
öle Mittelschule an der Rkeinstraßeuntergebracht
ist, für Mädchen, dre südlich der Rathausstraße,
frühere Museumstraße. des Michelsberges, der
Bleickstraße. in den Häusern Msmarckmug 1—
und östlich davon, sowie östlich des Kaiser Fried-
rich-Riuas und der Schiersteiner Straße wpbnen.

8 Höhere Schulen lstaatlucheu. städtisches. . ^
Die Anmeldung zum Eintritt für alle. Klassen

der höheren Schulen werden von den Direnoren
in den Amtszimmern entsegengenommen uno

Es für die städtischen  höhere « Schulen:
sRealgnmnastnm mit Realschule. Oranienstvaße 7,
Oberrealschule. Zietenring 9. Lnzeum I mit reol-
gymn. Studienanstalt am L-ckloiwlatz und Ln¬
zeum n mit Oberlnzeum und ^ ranenschule am
Boseolatzs vom 12.—21. Dezember 1921 täglich
zwischen 11 und 12 Uhr, ^b) für die staatlichen  höheren Schulen.
lGvmnasium und Realgvmnasium am Luiscnvlatz»
vom 10.—21. Dezember 1921, täglich zwischen 11
und 12 Ubr.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1921«
Städtische Schuldevutatwn« .

Luratorium brr stjidt. böberen «MM WM

weihnachtrbttte
des Rettungshauses.

Hoffende, bittende Kinderaugen! Kennst Du
sie. lieber Leser? Dann brls uns , Eiere
90 Pfleglinge eine kleine Weibnachtsfreude zu &e«
reiten . Wir tragen schwer unter den Sorgen und
Nöten der Zeit . Ein freundliches Gedenken auch
unserer Anstalt ist bringend nötig. Dankbare Her¬
zen grüßen alle lieben Freunde.

Der Vorstand.
Geb. Konststorialrat Jäger . Bierstadt: Psr . Mein.
Mesbaden . Lebrstraße: Lebrer Davvr.ch Iork-
straße 5: Landwirt G. Schneider. Biebrich. An»
staltsleiter : G. Hübne: Rechner der Anstalt«.

Scheller, e-charnborststr. 11.
Bankkonto: Wiesb. Bank für Handel u. Gewerbe^

weihnachtsbitte
Des hiesigkl!«rme«»Serein§i.
Der hiesige Armen-Berein bittet ber^ ichst uM

eine Weibnachtsgabe, damit °r beretts ernittick
bedrohte Brot -Verteilung in der brsberrgen BE

cbur r«
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Staotstbcctcr in Miesbaden.
Montag , den 12. Dezember 1921. Ansang 7 Uhr.

Dirigent : Pros . v nsiaedt .̂ L ichê er : Staatskapelie.
Solist : Professor Carl Kriedberg sKIavier ). .

1. Ouvertüre zu »Benveuuto Cellini " von Berlioz.
2 Konzert für Klavier mit Orchester (Es -durs von Liszt.
— S. Symphonie lE -moll) op. 27 lzum ersten Males von
S . Rachmaninow.

Ende 9 Uhr.
Dienstag , « Uhr : Maria Stnart . Abonnement D.

Residenz-Theaterin Wiesbaden
Montag : Filmvvrstellenng : . Lad, Hamiltou ". — Tiens-
00, nach« .: Filmvorst . : Lad, H- milto « . 7.80 Uhr : D«
8 'wiffenswurm ". — Mittwoch , nachm.: Lad, Hamiltou
'.89 Uhr : Der Narren,eitel . — Donnerstag u . » reitag:
Kilmvorst . : Lad, Hamilton ". — Samstag : Das Liedes - |
,crbot ». - Sonntag , 11 Uhr : EhristkindeleinS Geburt

Uhr : Das Glücksmädel . 7 Uhr : D aS LiebeSverbot.

tturhaus zu Wiesbaden . ------
Montag , den 12. Dezember 1921:

Nachmittags von «—9.8« Uhr:
Tan,-Ter im kleinen Konzertsaale.

«- 5.S0 Uhr . Nachmittags - Konzert.
Stadt . Kurorchester . Leitung : Herr Hcrmann Jrmer^
1. Ouvertüre zu »Jlla " von Doppler . - 2. Et « Ad« d

i » Toledo von Schmcling . — 8. Miserere aus »Der
Troubadour " von Verdi . - «. Bacchanale aus -Samson
und Dalila " von Saint -Tacns . - °. Onvertur « , u »Me
Hugenotten " von Menerbeer . - «. Rorw -gksch- Rhap . |
sodlo Nr . 8 von Svendsen . — 7. Mendelssohn,ana , Fan¬
tasie von Duyont.

8 Uhr im große» Saale.8 uyr un

*g8 ?U fitwJdS . «Stun « : Herr Hermann Armer.— . . . .. ««« —■ 4. »vujt-
1. O - v-rtnr - zu »Ftdelio " von Beethoven - >. » «»-

tasie aus »Die Zauberslbte " von Mozart . - 9. « « .W' - n-r
Tan,weisen sür Violine von Kreisler . — Duverturc
zu „Di - lustigen Weiber von Windsor ^ von Nicola .
5. Bolksszene aus »Der Evangelimann von Kienzl.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser " von Wagner.

. Oer 2 . Teil:

MarofeMsöie Hätte
des dreiteiligen Monumental - Fortsetzung-

Films der Ellen Richter -Klasse:

|„Die Abenteuerin von!
Honte Carlo“.

In der Hauptrolle:

Ellen Riehtei ».
Der Inhalt des ersten Teils wird kurz ]

wiederholt.

Regie : Rudolf Hlebraoh.

Dienstag ^«len 13. Dez . 1321,
abends T‘(, Uhr

im CASINO,  Friedriehstrasse 22,

Hans Olden:
Aus Heinrich Heine s Remancero,

Lazarus u. A.

Karten (numeriert ) zu 15 .— , 8 .- , 4 . - Mk . bei
Born & Sdiottenfels , Buchhandlungen Staadt,
Schwaedt , Moritz & Münzel und an der

Abendkasse . lbd9 ‘

Miesbade««! Me«eRr WaHttHke« Montag , 12 . Dezember l *n

^ch empfehle in Riefen -Auswahl
zu niederen Preisen

Hotel:
KMIwspielt.

Direktion : H . Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.

Programm
jvom1. bis 31.Dezember

Gudrun Törsleff
, Solo -Tänzerin.
Narclss Mertens

Humorist.
■ Else Sander

Stimml . Vortragskünstl,
Tony Hinze - Block

. Violine -Virtuosin.
Gastspiel Mizzi Dressei

Der Stern deutscher
. Vortragskunst.

Gastspiel d . Schriftstell.
Kurt Robltschek , der

Ipopulärste Autor des
deutschen Cabarets.

Isl - Te - Je
In ihren Stil - Tänzen.

. Harry Stefflen
Humorist .Zauberkünstl

Margit Heim
Vortrags -Künstlerin.

Die Braminoffs
Kaukasische Tänze.

, Hawaian -Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand

Veränderungen des
IProgramms Vorbehalten

Conference: Kurt Robitsciiek.

Tribüne!
Direktion: VICTOR VON SCH ENCK.11— ——

imiiiiiiilmlnihiiiiliHliiiiiiiiiiumiimii;uiim>niimliiil!i!!ll" ii!i!iiiii!IILlll| |̂ |

Dienslag.d.13.Oezembar,abends 8V4 ii.l
Ausser Abonnement.

Cart Iwm-M
,Heine Weitfahpf

s<

Eindrücke , Erlebnisse und Anekdoten aus!
Afrika und Ostasien . 1

In Witt
Promi
Bei de

«nzelnr
dingungl

frsilao,den 16.Dezember,abendsl̂ fcl
Lustiger Abend

von

Willi Braun.
iiinmiiHniiinülHminiiil

Eintrittspreise Mk . 15 .-, 10 .- , 8 .-, 5 .-, 3.-, 1..1
Vorverkauf Theaterkassen Born & Scbottet .! g e
fela und Blumenthal , Kasse im Vlntergutu | "

(ohne Vorverkauf ) . [*839llM ten  '
■ gebühre,

Lorla
we

Rafiee -Serviee , Speise -Service,
Tonnen -Sarnituren»
Wasch-Garnituren»

Rristall -Waren » Nickel-Waren»
Bowlen in verschiedenen Ausführungen/

Schreib-Sarnituren,
Vogelkäfige»

Vlumen -Rrippen » Uhren u. Wecker»
Rauchtische,

Günüige Gelegenheiten |
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl .Villen,

Ju.Etagen weist nach

].cm.Mck!icii.
Wilhelmstrasse 56,

Telefon 6656

„Badhaus Spiegel “ 8
i Kranzplatz 10.
I Eig . Thermalquelle,
j Thermalbäder 10 Stck.imIAbonnement 30 Mk.
I ohne Bedienung. Grosses
I luftiges Badhaus. Trlnk-
| kur u Einzel-Ruheraum.

. . . . . .l |||||ll"“'|H|jjS

ßtlantic-Cabaret
Kirchgasse 15 . Telefon 485.

taVAiuttiininHlMM
Abends 8 Uhr:

Gastspiel Max Ehrlich
der grosse Humorist und Parodist.

Fritz WaldoM
Das sächsische Original
Gesehenst . Reut

Tanzspiele

Oscar Altani j”n|° ä
der zaubernde Humorist

Achtung!

klckr.

unö
WM«
Sainpen

SÄub iMatz) u. Repa
ratnren werden prompt
und billig ausgeillbri.
Ferner empfehle ick mein
reickhaltiges Lag« m
Scknürbänder. Schuh¬
creme. Gummi-Absatzcn

n. Gummi-Sohlen.
Fertig aufgemackt:

Numm  1 - Sob  1 en
für Damen 18 JL,

Gumrni - Sohlen
für Herren 20 Jt

Sofortige Bedienung,
l Auf Neim! Reparaturen

kann gewartet werden v.
. SMmchllMWer
Toh . Moos,

Karlftrake5
zw . Rhein - u . Dotth . L .tr

Hsnni Hartmann
Spitzentänzerin

& CharSesWhistler
= Konzert-Kunstpfeifer
1 Ria und Chard
M Exzentrisches Modepaar
W Frau Direktor

Jrene Schiffgen - Jarkowska% in ihrem Weihnachtsrepertoire.
Sprecher : Harr » Berger.

L Künstlerkapelle : Heinz Pfeifer.
1 Nach der Vorstellung:

I Original Alexander-Jazz- Band
f sonntags 2 Vorstellungen : llachm. 4 u.abendslfc
i . . . iiiiin. . . iiiHlliiiiiniiiiiiiillllllii'iiiiiiilllllliiii'

»ahmei
ÜINg no
tingetrc
mndig,
ried

das 3'
«as Fi
ßhung

Au
»erke
1,25M
(in 20
Hramm

Die

.üchzon
im 20

0bezr

Für Weihnachten!
Toilettetisch-Garnituren

mict
i ? f0:
füduu
150E

Schildpatt - Elfenbein - Silber-
Ebenholz - Zelluloid - Kristall

Wttbiete
\\ttä  Angebot!'

Kristall-Zerstäuber
Rosa-Aiabaster'S ”1
Elektr. Rauchuerzehrei

im Ankauf von

Win-, 8M- md
reizende neue Formen in grosser
Auswahl.

der

_ _ für Kinder
' unter Aufsidit des Rhein -Mainischen Ver¬
sandes für Volksbildung Frankfurt a . M

; in der Aula des Imsums II am Bosepla z
►am Mittwoch , d . 14 . Dezember 1921.

Beginn der Vorstellungen 4 und 7 _Uhr-

▼

I

Rein -klluminium -Nochgeschirre,
GbstschrSnke, ttochkisten»

NoHlenkasten,
Reibmaschinen»ZleischHackmaschinen»
Vrotschneidmaschinen»Rüchen-Wagen»

Rühr - u. Knetmaschinen»
Teppichkehrmaschinen»

Rafieemühlen , Ablaufbretter»
Tinkoch-slpparate.

Brillsnten. alte Ahn-
fiagelpilege-̂ tuls

in Ebenholz , Silber , Elfenbein und
Elfenbein -Nachahmung , gut un«
zweckmässig zusammengestem.

Eiifie
j min

nicht
Tritt

[ triebe
3

«au
ftUt

; b

ausü in Brut!) Haarsitmuck
und Frisierkämme

115  WogemMNltratzel§|
| Teege. 1808 :: Kd . 5964

in Schildpatt , Horn und fein« 1
Schildpatt -Nachahmung.

lägebtüd
'iig
«ei
äieft

Seachlen Sie meine Schaufenster!

{Syphilis
! Haut- u .Harnleiden

Blntuntersuchung etc. |
SpeziaEarzt
approbiert im Ausland |

Wiesbaden
Marktstrasse 6!
10-1, 4-7, Sonnt. "

Rasier-ßarnituren
Apparate - Messer - Spiegel-
Pinsel - Seife usw.

Spiegel
Rasierspiegel - Hand-, SteBrl
und Taschenspiegel.

Auserlesene Parfüms
Kölnisch Wasser und Lavend 1

Spielfolge:
1 Frühlingswanderung . Naturfilm . ,
2 . Die Wichtelmännchen . Eine fröhliche Er¬

zählung in Versen von A . Holst , miti
ChromTichtbildern nach Ernst Kutzer.

3 . Lottchens Bilderbuch . Tierfilm . _
4 Der Riete Mugel . Ein Märchen von R.

wfnkler , m Ch9ro moii <htbild . n .P .Gärtner.
5 . Kapitän Groggi Ballon . Zeidienscherzfilm.
6 Bamse. Abenteuer eines kleinen Baren-

inngen. Erzählung in Versen v. Fritz von |
Ost ’ni , m . Chromfichtbildern nachL . Moe.

7. Kinderbücher ln Lichtbildern.

«arm zu empfehlen tsi
Zncker'*Fatent-Medlilnal -1
Seile gegen nnrelnt§a«l,
Milell» . , 4

wasser.

Weihnachts-Seifen _
eigene Erzeugnisse und alle
kannten Marken.

rl
Kleine Preise . Sperrsitz 3, I. Platz2,11. flati . ♦!
1 Mk. Vorverkauf in den Buchhandlg. : Chr. Umbarth,
Kranzplatz 2, A. Schwaedt, Rheinstr. 43, Schellen-
berg ’sdie Buchhandlung, Kirchgasse 1, Kaufhaus
Blumenthal und an der Theaterkasse.

Ecke Uirchgaise u. Friedrichstrasie.

Izmw-s« lt

KnStchen, !
Pusteln ul» . Spescial-

W Ar,t Dr. n .“ •  Dazu ,
ZuckMh-Crcmelntdjtfetttnb
n. |etlHa«itz).Jtt alleuApeih.,
Drogerien. Aarsumerie. u.
Kriseurgeschäsie» erhaltUch.

Dr.M.Albersheii
Fabrik feiner Pariume rien  a

■H.l
©in eins, wnnöerb. Mit¬
tel teil« allen dar Leid
koltenl. mit. Frau M.Po-
leni , Hann - V« H . M

Spezialgeschäft für sämtliche Toilette-ü«!
Wiesbaden

Wilbelmstr. 38 Fernspr
Versand gegen Nachnahme-
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